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Die spanische Armee

Spaniens Armee, hervorgegangen und geformt im Bürgerkrieg,

seither weitenentwickelt und zusehends besser
modernisiert, dient der Verteidigung des Landes gegen
innere und äußere Feinde und dem Schutze der afrikanischen

Besitzungen. Der spanische Soldat, von Haus aus
tapfer, zäh und genügsam, ist hervorragend diszipliniert
und gut ausgebildet. Auf bemerkenswert hoher Stufe
befinden sich die Kader - Offiziere und Unteroffiziere - der
spanischen Streitkräfte. Es ist dies aussohlließ lieh das
Verdienst Generalissimus Francos, der seit seinem Machtantritt

der Armee seine stetige und besondere Aufmerksamkeit

geschenkt hat.

Mit 503 545 Quadratkilometer Oberfläche hat Spanien eine
Bevölkerung von rund 31 Millionen Einwohnern. Der
Bestand des Heeres beträgt rund 330 000 Mann, davon
56 000 Mann Territorialtruppen. Sie gliedern sich in 16

Truppenkörper aus Spanisch-Marokko anläßlich der großen
Parade am Jahrestag des Sieges der Truppen General Francos
"n Spanischen Bürgerkrieg in Madrid.

Infanteriedivisionen, 1 Panzerdivision, 1 Kavalleriedivision
und 5 Kavalleriebrigaden. Im Falle einer Mobilmachung
kann auf eine Reserve von 1 100 000 Mann gegriffen werden,

die in früheren Jahren die militärische Ausbildung
durchliefen. Die Seestreitkräfte umfassen 30 000 Mann,
denen 5 Kreuzer, 7 Unterseeboote, 17 Geleitboote, 18

Zerstörer, 25 Minenleger und 40 verschiedene andere
Schiffe zur Verfügung stehen. Die Luftwaffe Francos
umfaßt 25 000 Mann mit 25 Geschwadern. Der Flugzeugpark
setzt sich aus folgenden Typen zusammen: F-86 F, Me-109,
He 111, Casa-211, Ju-52 und DC-3.
Die Streitkräfte Spaniens umfassen somit rund 441 000
Mann. Der Militärdienst dauert zwei Jahre. Die folgenden
Bilder geben einen Einblick in die spanische Armee, mit
der wir unsere Sondernummer über die Streitkräfte der
neutralen Länder Europas abschließen.

Eine eigene Tradition haben auch die Gebirgstruppen der
spanischen Armee entwickelt, die in den Pyrenäen über zentrale
Ausbildungslager verfügen. Hier eine Abteilung von Skitruppen
anläßlich einer Parade.

Spanische Kolonialtruppen anläßlich eines Vorbeimarsches.
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Die Kamele sind heute noch die wichtigsten Beförderungsmittel
der spanischen Kolonialtruppen in den marokkanischen

Besitzungen.

Die spanische Luftwaffe verfügt über 25 Geschwader, bestehend
aus Apparaten älterer und neuerer Bauart, zum Teil noch aus
Beständen der früheren deutschen Wehrmacht und aus
Lieferungen der Vereinigten Staaten. Dieses Bild zeigt den Vorbeiflug

einer in perfekter Formation vorbeifliegenden Gruppe der
spanischen Luftwaffe anläßlich einer Siegesparade in Barcelona.

Die spanische Flotte ist stark veraltet, wie hier diese Ansammlung

spanischer Kriegsschiffe anläßlich eines Marinemanövers
im Flafen von Santa Cruz auf den Kanarischen Inseln erkennen
läßt.

Dieses Bild, aufgenommen während Flottenmanövern, zeigt
Unterseeboote der spanischen Kriegsmarine im Hafen von Cadiz.

Das Kanonenboot der spanischen Kriegsmarine «Sarmiento de
Gamboa» anläßlich eines Besuches des spanischen Marine- Alle Photos der spanischen Armee: Photopress Bilderdienst,
ministers. Zürich.
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Der Kreuzer «Mendez Nunez» der spanischen Kriegsmarine. Panzer der spanischen Armee im Manöver in Katalonien.

Eines der modernsten Schiffe der spanischen Kriegsmarine ist
das Unterseebot «D-1», das unser Bild bei der Hafeneinfahrt
zeigt.

Ein Bild aus Manövern der spanischen Armee im Norden von
Madrid.

Zu den Truppen der spanischen Armee,
die auf eine lange Tradition zurückblicken
und daher an den Paraden an Staatsfeiertagen

und zu anderen Zwecken kaum
wegzudenken sind, gehören die dem
Regime treu ergebenen Einheiten aus den
Besitzungen Marokkos, die sogenannten
Moro. Das ist die Truppe, mit der General

Franco im Spanischen Bürgerkrieg
1936 seine ersten Erfolge erzielte.

Ausschnitt aus einer Parade der spanischen

Armee in Madrid.
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